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  "Mit dem Wissen wächst der Zweifel"




  Johann Wolfgang von Goethe




  Vorwort




  Mit dieser kleinen Lektüre erfülle ich mir einen Herzenswunsch. Ich war schon immer ein Besserwisser, der es liebt längst angestammte aber falsche Phrasen des Gegenübers zu hinterfragen. Schon als Kind. Ich dachte immer, dass dies eben eine „normale“ Charaktereigenschaft (ob positiv oder negativ sei mal dahingestellt, wohl eher letzteres) von mir ist. Erst vor kurzer Zeit wurde bei mir jedoch das Asperger-Syndrom diagnostiziert – eine Form des (hochfunktionalen) Autismus. Die betreffenden Personen haben entweder einen normal entwickelten IQ oder einen ausgesprochen hohen, die meisten aus dem TV bekannten Rechenkünstler welche mit hohen Zahlen jonglieren sind betroffen. Dies bringt einige Einschränkungen im sozialen Leben mit sich. So fällt es den meisten „Aspies“ schwer, längere Konversationen aufrecht zu erhalten und es wird Augenkontakt gemieden. Es bringt aber auch, in aller Bescheidenheit, viele Stärken. Die Träger des Asperger sind in der Regel strikt sachbezogen und wenig emotional. Es gelingt dabei, sich einem Thema zu widmen und es höchst neutral, nicht wertend und weitgehend frei von derzeit herrschenden Dogmen zu betrachten. Die Sachebene, wie ein Kommunikationswissenschaftler wohl sagen würde, steht im Fokus.




  

  So denke ich tatsächlich oft längere Zeit über gesagte Dinge nach (besonders natürlich wenn man sie schon oft gehört hat) und recherchiere, ob sie denn stimmen.




  

  Rückwirkend ärgere ich mich noch Jahrzehnte nach meinem Besuch der jeweiligen Klassen darüber, was so mancher Lehrer für einen Unsinn erzählt hat.




  

  Ich bin mir bewusst dass einige Themen aus dieser Lektüre auch schon in populärwissenschaftlichen Magazinen und Zeitschriften behandelt wurde, jedoch hoffe ich dem geneigten Leser auch etwas Neues bieten zu können. Ich habe die Beschreibung der einzelnen Themen kurz und knapp, aber mit einigen Infos aufbereitet. Wer tiefer in die Materie einsteigen will, dem stehen die Tore des www weit offen.




  

  Ich habe bewusst auf zu große Absonderlichkeiten verzichtet. Das Lügen keine kurzen Beine haben muss wohl kaum besprochen werden. Natürlich könnte man Studien darüber anfertigen, die jedoch auch wenig aussagekräftig wären. So gibt es eine wissenschaftliche Studie die recht eindeutig nachweist, dass der Geburtenrückgang bei Menschen einher geht mit dem Aussterben der Klapperstörche. Deswegen muss man aber nicht daran glauben, dass die Babys vom Storch gebracht werden oder dass man nur die Storch-Populationen erhöhen muss, um die Geburtenrate der Menschen zu steigern. So ein Missverhältnis von Ursache und Wirkung tritt bei vielen vermeintlichen Beweisen auf. Darum verzichte ich weitgehend auf Redewendungen.




  

  Weiterhin verzichte ich auf geflügelte Wörter die stimmen. So leben Regenwürmer oft tatsächlich weiter, wenn man sie durchtrennt hat – und auch das Eidotter enthält mehr Eiweiß als das Eiweiß.




  

  Auch verzichte ich auf Mythen die mir unlogisch erscheinen. Mir wurde bei meinen Recherchen von einer Dame berichtet, dass ihr Lehrer erklärte dass Hühnereier erst befruchtet werden, wenn sich der Hahn drauf gesetzt hat. Ich glaube sehr wohl das Lehrer sowas behaupten, habe aber noch nie so etwas gehört. Meine Mythen beschäftigen sich also nur mit Themen, zu denen ich schon einmal Kontakt hatte.




  Ich danke für das große Interesse an dieser Schrift. Sie war einige Tage in den deutschsprachigen Top 10 der am meisten gelesenen Bücher auf dem Amazon-Kindle. In der ersten Auflage hatte sich noch ein kleiner Fehler im Abschnitt über das Radiergummi eingeschlichen, der nun korrigiert ist.




  




  

  Vielleicht gelingt mir hiermit ja, den ein oder anderen dazu anzuregen wirklich alles zu hinterfragen. Auch wenn man sich etwas anstrengen muss, es lohnt sich – versprochen.




  Was uns falsch beigebracht wird – falsche Mythen unserer Welt




  Der Kapitän verlässt als letzter das sinkende Schiff?




  Es ist natürlich ein edler Zug des Kapitäns, wenn er das sinkende Schiff zuletzt verlässt und generell „Frauen und Kinder zuerst“ gerettet werden – gesetzlich geregelt ist das jedoch nirgends. Nach internationalem Seerecht gilt die Devise „Rette sich wer kann“ bei einem Schiffsunglück.




  Man kann die chinesische Mauer aus dem Weltall sehen?




  Leider falsch. Die chinesische Mauer ist an ihrer tiefsten Stelle immer noch schmaler als so manche Straßen, die man jedoch auch nicht vom Weltall aus erkennen kann.
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